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A n g e r m ii n d e. --· Einen schkeck 
lichen Tod fand der Rangiter Kurth 
auf dem Bahnhof in Neic-Kiinkendokf 
Mk. Angermijnde). Beim Rangiren 
wurde et von einem Wagen erfaßt 
und gegen einen anderen gedrückt, so 
daß ihm der Brustkotb eingedkücki 
wurde und er sczfott todt war. Der in 

Angetmiinde wohnende Verunglüctie 
ifi erst 35 Jahte alt und hintekläßi 
Frau und zwei Kinder. 

Biirioaldr. -—- Zum dritten 
Male nahm der Magistrat von Bär- 
Ivalde als zuständige Behörde die 

Wahl eines zweiten Pfarrers vor.; 
Einstinunig wurde Pfarrer D. Klio-l the aus hastibetg bei Wriezen ge- 
wählt. I 

B u ra. —--— Jn unmittelbarer Nähe 
deo Dorfes brannte das Wohnhaus 
des stossäten Lehmann-Harnaschl to- 
tal nieder. 

Hier fand in der reichgefchmiietten 
und bis auf den letzten Platz besetzten, 
2000 Menschen fassenden Kirche die 

Einführung des neuen Geistlichen, 
des Pastors Riese aus Jänischwalde 
durch den Superintendenten Kuhnert 
aus Cortbus unter Assistenz zweier 
Geistlichen statt- 

O st ft e r n b e r g. « Als verlohlte 
Leiche fand man in Brentenhofsfließ 
die etwa 60 Jahre alte Frau Ziehe, 
die schon längere .eit trank war. 

Wahrfcheinlich hat sie in ihrer 
Schwäche mit Feuer hautir·t. Mäg- 
lich bleibt aber auch, dafz sie in geisti- 
aer Umnachtnng Selbstmord beaing. 

Sommerfeld. «- Der Roß- 
schlächtermeister hermaun Lauschner 
in Berlin hat sein hier Bahnhofstrasze 
187 belegenes Nestaurationsgrund- 
stiicl ,,Ktofterstiibchen« an den Bestan- 
rateur Karl Scheut in Berlin ver 

lauft- 
Stortvw. -s—— Das hiesige be- 

lannte Kaufmannsgefchiift von Hugo 
Meyer geht am l. April 1911 tracht- 
weise an Kaufmann siemvert dahier 
iiber, der sein bisherige-Z Geschäft mit 
diesseits verschniilzL 

Oskpkcusscnp 
A l le n st e i n. ---— Größerer Unter- 

schlagungen hat sich der bei einem 
Rechtsantvalt beschäftigte Bureauvor- 
fteher Bartfch schuldig gemacht. Er 
hat sich der Justiz-behörde selbst ge- 
stellt- 

Be rten. Unsere im Jahre 
litt-! qrariindete Stadt wird im näch- 
sten Jahre ihr 550jähriges Jubiläum 
feiern. Zu der Feier werden bereits 
Vorbereitungen getroffen. Bürger- 
meister Müller ist mit der Abfassung 
einer Geschichte der Stadt beschäftigt 

G o l da p. ---- Dein pensionirten 
Lehrer Didjurgeit-Gotdap (friiher in 
anien) ist der Orden der Jnhaber 
des Hohenzollernsehen Hausordens 
verliehen worden« Herr Didjuraeit 
hat aber die Annahme desselben abge 
lehnt. 

M ii h l h a u f e n. --— Der Arbeiter 
Adolf Paul Sumpf, der infolge Ein- 
atlnuen von Kohlendunit bewußtlos 
aufgefunden und nach dem ftädtischen 
Rrautenhaus tu Eibiua überführt 
wurde, ist trotz ärztlicher Bemühungen 
nach dreitäaiaeni Krankenlager ver- 

starben. 
Schleswtasvolatenu 

Schlusin Die Diszipli 
narlarnmer verurtheilte den Reichs- 
baulbuchhaltek Krug auo Hainbura 
zur Strafversetzuna mit gleiche-u 
Range uud 100 Mk. Geldstrafe. 

Flensbura. Der frühere 
Besiyer des Bahnhoisshotelo in Sö- 
-.«zi Hans Thomsm tanfte den k rie- 
sischen Gasthof von dein Besitzer Erich- 
sen siir etwa time-) Mi. 

Friedrichstadt.« Jin Zion 
turse des Sagofabeitanten ttiiiutratti 
sind txt-trinkt Mt. Forderungen anae 
meidet lttn rittiven sind THIS-Ists YTL 
vorhanden 

«tileintie"iudler her-n Wie-neu und- 

:tte.t;ti-.iunmtt Thon-ten wurden in 
jtumderordueten toiedemeusatilt 

itt r-. r d i n u. Hier starts die ulteste 
Bewohneein unserer Etudt Wittwe 
’t».tL.::t!s-J Entmu. .iei«. ts«irtteii», un 

««? Leben-same 

Ida-en 
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bei der Strohpresse etwas in Ord 
nung bringen wollte Er trat dabei 
fehl nnd fiel so unglücklich auf eine 

jEifenftange herab, daß er sich einen 
mehrfachen Ripprnbruch zuzog. 

Ple schen. --—— Der ist«-Ue Land- 
s wehrverein hatte den Stadtraih Stre: 
liß von hier anlöleich feines 7(). Ge 
burtstages und feiner mannigfachen 
Verdienste nin den Verein zum Eh 
tenmftgliede ernannt. In der letzten 
Vorstandssitznng wurde Stadtrnth 
Streits durch den Vorsitzenden Land- 
rath Dr. Gewiefe das Ehrendiplom 
mit den Wünschen des Vereins über 
reicht. 

westprenssem 
D i r f cha u. Auf dem rnfsi- 

schen Datnpser »Kurier« kam der Mo 

schinist Glowatzki in das Getriebe der 
Maschine und wurde zu Tode ge- 
quetscht. 

Punig Bürgermeister Wah 
ner hterfelbst wurde in der Ergän- 
zungswahl der Kreistagsabgeordnes 
ten von dem Magistrat und der 
Stadtverordnetenversammlung zum 
Kreistagsabgeordneten an Stelle des 
Ackerbiirgers v. thocki gewählt. 

Kopf-at --— Herr Fabrilbesitzer 
Dreweel in Kielau erstand in der Sub- 
station das dortige Grundstück Lin- 
denhof für den Preis von 54,003 Mk. 

ocmmcclh 
Nürenberg ·-- Hier ertrant 

im Nethstubben-See die Tochter des 
Gemeindevorstehers Schroeder aus 
Temniet Dem Kinde waren jeden- 
falls Gänse auf den See gerathen 
nnd beim Versuche, sie wieder an 

Land zu bringen, ist das Kind er- 

trunken. 
Stolp. ——- Das hiesige Schwur-- 

gericht verurtheilte den Schuhfabri- 
tanten August Seeliger ans Berlin 
wegen vorsätzlicher Brandstiftung zu 
2 Jahren Zuchthaus· Seeliger hatte 
im August zwei siornmieten des Rit: 
tergutsbesitzer v. Soninitz in Brand 
gesteckt. 

Treptow a. d. N. Die städ 
tifchen Körperfchaften beschlossen, dem 
heimgegangenen Stadtverordneten 
Professor D. Fischer in den sterbli- 
schen Anlagen einen Gedenkstein zu 
setzen nnd bewilligten hierfür einstim- 
mig 300 Mart. 

Wirt a. R. Der Sohn der 
Wittwe Thun von hier, ein Schnei 
derlehrling, hat sich in der Stnbbnitz 
erhängt. Der Unglückliche war bei 
einem Schneidermeister in Saßnitz in 
der Lehre, hatte sich wegen eian 
strantheit bereits eine Zeit hindurch 
hierorts aufgehalten und war jüngst 
nach Saßnitz zurückgekehrt, um feine 
Sachen zu holen. Als siecher junger 
Mensch wollte er seiner in dürftigen 
Verhältnissen lebenden Mutter nicht 
zur Last fallen und wird muthmaßs 
lich dieser Umstand die Ursache zu der 
unseligen That gewesen fein. 

Sachsen und Thüringen 
Doncänetilrtertn Die ztlo 

sterfchule DoIiIiDOrf bezieht im Jahre 
Ilill die Feier ihres IWJ jährigen 
BeitebenL-· Alle ehemaligen Schiller 
die sich an der Jubelseier bethriliaen 
wollen, morden gebeten, ihre eigene 
Abreise nnd die anderer ehemaliger 
Schüler dem Stieltor der Kiosterschule 
Donnnorf iVezirk Halle a. S) mit- 
zutheileu 

B e r n b u r a. Bei der Hart 
deletanimermnlst wurde-! auf t; Jahre 
titerieraldireltor Dr. Wilhlesn Reit- 
Leopoldehait mit-riet und Kaufmann 
Gustav Leiitnei Bernburg stetige 
wählt. 

E i f e n a «.!-. 
« 

Der Genieinderatl, 
wählte den Iliraieruugoasiessor Dr 
kialt aus Immundt zan Stadtteiru 
nierer. 

E e In s le b e n (Manssfesdee Ges· f 
spie mein De- hiesisee Biie ees 

me see Gemme M vlösich ge ce- 

bea. E- Itmm im Zei. Leben-ja ee 
nao ums ieil dem l. Zweit 1992 he- 
als Büe ermessen mästet 

Hut sechstle d»Bei des unter 
keaee Beehkilizmuq abgehauenen Stich- 
Wyl erhielten Beaueeeidieetloe Mo 
kmm Ums Kaufmann Huner AU. 
Schule-inno- Uueme Mk unk- Leb 
eee Moments Wes Stimmen- Semel- 
diteem Gueeele uer Lehrer Beamva 
find somit gewählt 

U « w i X Tee Dampf äge 
wettdefitzee ms tmu ans m used 
eem Mk W feines Gen-see 40 met-» 
Ie- dah ich eeee Schuh entlad. Dee 
me el bestimmte-te Ihm die Schläfe 
ein dem Ema-von equ Mem Wes 
sung Weis crij VI emt Mitglied 
e» edimdemsmemee und kenne W- 
umd um sue komme-wie reden « 
stumm messend mache 

L e a da se es die Sense-et 
kshueeeeewiem wueveu me Momen- 
Im des ewonesnnseysxkea Diesem-. des 

gehegt Staube-meinten Aufseher 
Scheel-et Idee Gaudium-seiest New- 
mes Paduas-euer Uns-use set-um« 
see-weis 
Idee-send und wem-es 

Diesen-is besessen-e l 
den Mem one steten diese 
see dec- e e e s Ide« 
etesseeimm see Iedelee I zu 

oerantworten. "Brener, der ein be- 
wegtes« Leben hinter sich bat und schon 
mehrfach vortseitrait ist, hatte die nn 

uereiyeiicttte aewerblose Christine Panta 
Zimmer ans Kreield, die sicti hier bei 
ihrer Schwester aufhielt, dferts miß-- 
handelt. Am 2·i. April kam eö zwis- 
schen den beiden, die ein Verhältnis-, 
miteinander unterhielten, zu einer 
Aussprache. Dabei hat Bretter die 
Zimmer durch Stöße qeqen den tin 
terleib io schwer mißhandelt, das-, sie 
nn den Folgen neitorben ist. Das Ur- 
theil lautete unter Einbeziehuna von 

zwei noch nicht verbiiisteu Strafen auf 
xiini Jahre Gefängnis-. 

« D ii Heldor f. Der Rastenfiih 
rer der Krankentnsse der hiesigen An- 
ftreichers- und Dekorationsmalerinn 
nng hat seit dem Beginn des Jahres 
7000 M. unterschlaaen nnd zur Ver- 
decknng seiner tinredlichteit die Bü( 
cher getaucht- 

E l fe n b o r n. Hier geriethen 
die Landwirthe Drossou und Der 
brandt, weil einer iiber det- andern- 
Grundstück gefahren war, miteinan 
der in Streit, wobei iVerbrandt von 
seine-u Gegner mit einer Düngers 
harte erschlagen wurde- 

Ga hmen. Bei der Wahl it 
» 

der Il. letheilung wurden die Kaudi » 

daten der bürgerlicher Parteien, nndi 
zwar Vetriebitfiihrer Delahahe und 
Vergarbeiter Neumann mit 105Stirn 
men gewählt. 

H a m m. Die Einwohnerzahl 
der Stadt beträgt nach der Personen- 
stand-aufnahm 43,316 Seelen. Jr 
1909 wurden 42,291 gezählt Zunah- 
me also 1025. 

Soest. k-— Das Ehepaar Renluer 
Gos in Herinefsen feierte das Fest der 
goldenen Hochzeit. 

Unna. Der Arzt Dr. med. 
Grüne von hier, dem schon friiher das 
Recht zur Führung des Dotiortitels- 
abgesprochen worden war, wurde 
vorn Schöfseugericht wegen thätlicherz 
und wörtlicher Beleidigung seine-« 
weiblichen Dienstversonals zu einein- 
Jahre Gefängniß und wegen eines 
anderen Beleidiguugsfalles zu 200 
Mart Geldstrafe verurtheilt. 

Schlcslclb 
L e o b s ch ii tz. Die Dameuschnei 

derin Marie Hofrichter in Löwi hat 
flir die Ausbildung einer Taubtuni 
men von dem Regierungspräfidenten 
in Oppeln eine Prämie bou 1550 Mk. 
erhalten. 

L iegn ils Die Schles. Gesell- 
schast siir taterländifche Kultur ir. 
Breglau hat den Agl. Gartenbaudis 
reltor Stiimmler, der am i. Oktober 
sein 25jährigea Dienstjubilöutn feierte. 
zum torrespondirendeu Mitgliede er 

nannt- 
N e u sa l z. Auf Veranlassung 

deg Turnbereiuiz erhält die Stadt ein 
Jahn-:Dentinal, wofür durch Auffiih 
rungen usw. schon eine beträchtliche 
Summe vorhanden ist. 

Jn Altfchau bei Neufalz ist der 
durch seine Sainnilun en fiir die Leh 
rerbildungsanstalt » ommet zu Je 
fu« bekannt gewordene Griinder und 
Stifter dieser Anstalt, Fr. A. Riihi 
surr, im 87, Lebensjahre gestorben. 

P r a u g n i tz. Hier feierten die 
Stellenbefitzer Marterschen Ebelente 
in Jaaatschiitz das goldene cfhejubi 
laut-u Bei der lirchlichen Feier in 
der hiesigen katholischen Kirche wurde 
ihnen durch lfrzpriefter Paul das- 
littujdengcfchent iin Betrage Von Fu 
Mart til-erreicht 

weclilenbura. 
Schwe rin. -Das Fest der gol- 

enen Hochzeit begingen der Schnei- 
dermeifter Friedrich Hagetneifter und 
Frau zu Ribnitz, 76 bezw. 85 Jahre 
alt, der sriihere Erbböchter und Zie- 
geleibesiner, jetzige Reutner Matten 
und Frau zu Rastoto bei Hagern-Ia 
77 begin. 70 Jaure alt, sowie der 
Altentheiler Wolf und Frau zu titub 
tow bei Sirnitz tbeide lihrleutc sind 75 
Jahre alt ) 

Da s so n-. Pier tand die see-« 
digung den infolge eine-o Hereiltllagev 
verstorbenen Rittergutabesitzero spani- 
waldt auf lttofeutmgeu statt. 

IIIMICVGI Und IIIIUMMUO 
D k a n O f e l d. Ein trauriger 

Vorfall ewig-me sich in der Familie 
des Mauren Männchens-In Das I 
Juba aus Kind Mem mit Bohnen 
und nat-m dabei auch Ieicht in den 
Mund. Mm von vielen Bohnen ge- 
langte m die Luft-Ida uns ten-m 
acht wim- mlfetm soc-Im for-oh 
bat Mut- Kann 

Eint-IT Um alldclamsm 
com-sah m Umwin Mund 
Dom-Mk genau-n m Mammon-. 
M tm donacddaum Saus-tm tm Mike 
von R Indien gekocht-m 

Ghin-tatst Mc du Um 
Mist von end Mission-Melissus wuc 
sen w dumpqu- Umcmc Kauf 
sum-m Diesem Wust-M- und Nest 
Im Nod-m Roma-up M both 
»ja-m wn etwa sum krimi- m Dass 
Im Was-m emsig-apum mod- man-FOR 

Deutsch-ei- »in wish-u 
du Blum Fuss-its uns kuli 
III-m m m Ach-ums Im Ums-in 
in Ist-m SOMNQ dunst- km 
Imd imuu Mqu mit cum-s Ia 
schonen-In tu III-im sum U- 
messen-M same m sum-Ists aus 
ein«-Im May-u M III-s MM 

Theit erhielt er von Friedrich Thun ei 
"nen Fusztritt vor den Leid, der so 
schwere innere Verletzungen oerurs 
sachte, dass L. noch im Laufe derl 

Nacht starb. 
Reisen-Raunen 

si asse l. Es waren 25 JahreJ 
dass Kaufmann Herr Eduard Hoss 
nmnn in dent Geschöste des Den-n 
sionnuerzienraths Otto Vogt als Rei 

» 

sender thätig ist. Dein Jubilar lvnr ! 

den von seinem Chef und dessen Söh- 
ineu die herzlichsten Gliickwiinsche aus 

gesprochen und toerthvolle Geschenke 
; überreicht. : 

J Aus eine 25sähriae Thätigleit itnI 
Hause der Möbeltransport Firnms 
Broectelinaun sen. ckc Grund lonnte’ 
here Adolf Siädtler zurückblicken 

Bebra. Der hiesige israelii 
tische Fraueuvereiu kann aus ein SO- 

siihriges Bestehen zuriietblickem Anof 
diesem Anlasz sond hier Abends ims 
Saale des Hoteli Fackenheim eine( 
würdige, sehr eindrucksvolle Feier 
stott. 

Bu rgsinn. »s-- Nach der vorge- 
nommenen Analyse des neuerdohrten 
Sprudel-; tveist derselbe einen hohen 
Gehalt von Kochsalz aus, sodaß der 
Sprudel dem Solesprudel in Bad So- 
den ziemlich entsprechen dürste. 

trete Grimm s 

h a in bn r g. --— Die in Alt-Giov- 
bach bei der Mutter des Kellners 
Neunzig gesundenen Juwelen nnd 
Schmuctgegenstiinde stammen, wie die 
hamburger Polizei ietzt sestgestetlt 
hat, von dem Diebstahl in dein Gold- 
waarengesehiist von Dittmar E Eo. 
in Hamburg. E- wurden dort seiner-· 
zeit stir 125,000 Mart Waaren ge- 
stohien. Die Annahme, als ob die 

kgesnndenen Sachen von einem Ein-i 
bruch in dem Goldwaarengeschiist 
Tirnni herrührten, ist nicht richtig. 
Bei Tinun wurden siir 220,000 Mart 
Juwelen entwendet. Es ist aber zwei- 
selloo, dasi der Einbruch bei Timm 
von denselben Thäiern ausgeführt 
worden ist, wie derjenige bei Dittmar 
cit- Co., da die Umstände, unter denen 
die Diebe vorgegangen sind, in beiden 

Fällen genau dieselben sind. Man 
tann also mit einiger Sicherheit an- 

nehmen, das; Neunzig und sein Bru- 
der, welcher inzwischen ebensallo ver- 

hastet worden ist, auch den Einbruch 
«in Timm ausgeführt haben- 

dessen-verwandt. 
B i e r n he i m. Unter dem Ver- 

dachte der gewerbsmäßigen Wilderti 
mittels; Schlingenlegeno wurde der 
hiesige Taglöhner Itaspar Falter-name 
4. in Untersuchungshast nach Darin- 
stadt aebracht. 

B o d e n he i m· Die im Jahre 
liti30 hier Geborene-i feierten im Gast 
hauo zum goldenen Lamm ihren W- 

Gebnrtstag An dieser schönen Feier 
nahmen auch einige Sechziger theil- 
die zwar nicht hier geboren. aber hier 
wohnhast sind 

E i m s he i m. Hier itiirzte der 

7ktjahriae Polizeidiener Jtleiritaus iin 
Zimmer nnd erlitt dabei einen Scheu 
leis und mehrere Rippenbriiehr. Trotz 
dem der Mann sofort ino tiranten 
lsauo nach Alzey gebracht wurde, ist er 

an feinen schweren Verletzungen ge 
itorben. 

Iscvscno 
D r e c— d e n. Die oldene Hoch- 

zeit beging Herr Zollassistent a. D. 
Ierne hier« mit seiner Gattin in vol- 
ler Rüstigkeit. 

Der Verein der Blinden in Drec- 
den und Umgegend ist von dem Te- 
stainentovollstrecker des verstorbenen 
Herrn Julius Ernst Ludivig spenden 
reich ein Vermiichtniß non litt-tu Mart 
iibergeben worden· 

A i d o r s. Auf dein hiesigen 
Vahnhoi aerietli der vorübergehend 
aio Wage-stärker deichättigte Strecken 
arbeitet Mitller beim Antothetn 
s,rveier Wagen zwischen die Preisen 
wobei er sicti einen Setnilterbtattbrmti 
nnd anscheinend innere Verlessnnaeu 
«,tt»,m1·. 

B o e « e »F k- s- : t. Den-. So den 

Ruhestnnd getretenen tiiriitensrtiulleli ! 
see stirntor Erhneidentmkti iii Vor I 

neu-dort ti- xsssp «!terdieiit«ressi net 

tieden worden 
l· r i III in i t t rii n u Tte nul 

tene noitmit feierte tsier der Isiiti 
inaitseiinetim Dahin mit teurer Mut 

tin 
I- o it u ei Pein Polieemki tit 

Weiter Zwitter In Votum wurde ins 
tu thitmlten ein« mir.ti.i-s«.i·imie 
nen Wer-seit in Iotnm est-e nitent 
tittie trstventp ««tts.ertennnn.i »Hm-in l 
itien 

VIII-« Use ; 

V u s s d « u h u. Die Man-m 
LMI dahin Ihm rund Kauf an ds- 
Amismfmfmmmm san-denken 
um MEDIU- MM Um. M- Gemä- 
MIGIM with-. Mk Inn-m 
only-sahen und tm Räum- m Im 
samt-u nennst-tut 

Müh-sin- dm Licio-Mit 
m Ins-Mu- sic-sind- m aus- 
OMQII munuusxmcwmtlc. wu- 
s· m mm sum m sum M«««; 
AMI- deckst-tm III Init- 
ms um nimm-Im tu Wut-H 
Inn Ist-u sahst-II usu- sit-s 

chener Arbeitersortbiivnnggtnrse zum· 
Ehrenooksitzenden einstimmig gewählt 

Der tkrveditionsbeamte Herr Hans 
Schösst tonnte aus eine 251ährige 
unnnterbrochene Thätigteit in der 
Firma Druck und Verlag der Mün-. 
chener Neuesten Nachrichten, Knorr ä- 
Oirth, G. m. b. H» zurückblicken 

Bamberg. Aus dem Wege 
zwischen Watvsenster nnd Lausen 
in der Rhön wurde in einem Stra- 
ßengraben der siansinann Schleretts 
von Lauter mit einer tlovsvettetzuna 
ausgefunden Nun-nein wurde in 
Bad Kissingen der Schwiegersohn des 

Ausgesnndeneih der Schreiner Gustav 
sSchtereth von Lauter unter dein Ver- 
dachte, seinen Schwiegervater ermor- 

det zu haben, verhaftet 
Der Vorstand ver Ortstrnntenkasse 

Bamberg und zweite Vorsisenve ver 
Obersräntischen Hanvetotaiinner, Fri- 
seur Anton Harinas, tst nach länge- 
rem Leiden itn Alter von sitt Jahren 
gestorben. 

Rvetnpkal3. 
Veegzaberin Riirzlich sand 

in Anwesenheit der Distrittsschulbei 
hördem des Stadtrathes, der Orts- 
schultomniissiou, der Vauleilnng«, des 
Lehrerpersonalo und der Schullinder 

»die seierliche Eröslnung des wieder er- 
richteten neuen Schulhausee im. 
Schloßgebiiude statt, das am li. Au- 
gust de- Vorjahrei durch Feuer ver- 

nichtet worden war. 
« 

L a n da u. — hier erscholz sich ein 
Soldat der siiniten Compagnie dee 
·l8· oensanterie - Re intents Maxime 
Eiter ch auj Speisen Esaurcht vor lex-tra- 

ge soll ihn zu der T t getrieben ha 
en. 

Mxlrtremverm 
A ht o a rn ii n d. Der verheira- 

thete Kiisermeister Geora Vogt dur 
schnitt lich mit einem Messer aus se- 
ner Wertstätte den halt vollständig, 
sadasi bald hernach der Tod eintrat- 

Biber-ach. S chultheisz a. D, 
Schuhmacher und Frau in Kirchlserg 
a. d. Jller begingen die goldene 
Hochzeitsfeier- » 

Stuttgart. Die 1.Stult 
aarter Rollschuhbahn an der Nectar- 
straße wird in einigen Tagen kreisf- 
nrt. lfin stattlicher hallenbau ist dort 
entstanden. Das Gebäude ist sitt Me- 
ler lang und 353 Meter breit. Die 

BaBn umsaßt letpr Quadratmeter. 
5 ietigheini. Maler Finl 

"soar nahe bei seinem Wohnhauo non 
einem Radsahrer angefahren und 
ausgeworfen worden, wobei er einen 
Schädelhrurh erlitt. 

E l l w a n g e n. Die Siraitacn 
mer hat den 14 Jahre alten Dienst- 
lsuben Wilhelm Macl von holden, O. 
A. lfllwan en, wegen Brandstlstung 
,in einem ahre Gefängnis-, und Tra 
gnug der Kosten verurtheilt- 

lklslamerschwang sDer 84 
Jahre alt Mesner Menl gerieth bein- 
Heimgang von der liirche unter ein 
Lastauto und war sosort todt. 

Baden. 
It a r l s r u h e. Jm Alter von 

77 Jahren ist der ehemalige Direltor 
der litechnnnagabtheilung der Gro h. 
Bad. Staatseiseahahnech Herr le 
heimealh Hugo Schneide-, gestorben 

Wirllicher lileheiiurath Eiuil isllorl 
ner, Praiideut der Oberrethnun o- 
lamcner, tiliilt auf eine sit-jährige (.. e 

sammtdienstzeit in der Staatsverwal 
tung zurück 

D i n g l i n g e n. Hier starb 
plötzlich und unerwartet Hauptlehrer 
Zimmermann infolge einen Schlag 
irnsalles. » 

F r e i b u r g. In der Nähe deis 
unteren Mühle in Haslach wurde der-: 
Werlmeister tllhitich aus La r er 
schotsen ansgesundein lics lag (.--elhst » 

mord vor. s 

til r e f f e r n. Hier wurde dies 
Leiche der Ltlsiihriaen Marie ttllsolteeT 
»ar- ltutzinaen tttantoa Bern- aeliin 
det. Das Miidihen diirste in einem 
«tlusall von liteisteoaestiirtheit den 
Tod isn Rhein aesuetit halten· 

seiten-ethisva 
W Les-. Wie mlk III-m morden 

Mem Vorbereitunqu Nr die sit-( UMU e Romena-m du Johann- 
Stmu, Deut-statt tm Sind-wart qe ( Itoi en. Da sich das Denk-mit pn de- 
Ste e du hemmen Muts raschem 
erheben MI wurd- dn W m Hist 
Bis-W any des Pupille-m exists l. ; 

R uhsp M prim- us m tm 
v» tude Mem-Im Leichnan ( 
und Prå uitcll Ia Inn-i Zeiss 
usw« t« a Ist-sub ani. tm sum-a- 
lm n ZM die Miste-II hu Marthh sank-us sowie den on» Mist-. ( u-» 
Mto m Ist-no Uns-We MINI- 

m und »F Ist Mem Impu- ck 
« 

»Im what-me SMMZMMQ tin 
M m. 

u « nefl Von der Roma 
»m- Mv dem Muts-W du M· Ia 
sommnmtmmu Manns Mit-II 
sinkst m and M Mitm- ktsdt I l 
h M M soll nimm suin Its 
m um tin-m fmm Vm Mino m 

Manto mrsifm dain » komm 
sein um Mund-Ich das du Wut 
mms du«-m smth stammt-M M 
mu- Mu sovuvtsmu mu cui via- 
Notwin sucllcmiudn IMM- 
Nun-. 

Du Muts-Im Mamm- In 
w m Ists is Im bäumt-Im 

schr bedeute-wer Verbindlichlelsen die 
eine halbe Millionen Kronen über 
sleiz en sollen, flüchti geworden Eine nrofze Anzahl von Fläe lflrmen, fer 
net Budapefter und frovlnzmüblen 
lsind mit größeren Beträgen hell-ei- 
IM- 

Staasa-1-otbktnaen. 
Mey. Herrn Obernmsilrneiflee 

Kürmener wurde aus Anlaß des 40- 
jährigen Diensljubllöumi von dem 
Prinzreaeuten von Bayern das Lud- 
lvlgelrenz mit der Jahreszahl 40 ver 

lieheu. 
M il h l l) n n se n. s- Die Einge- 

Ineiudunaakomcntfsion von Mitlhau 
sen und Doknbach haben tm Rath« 
hause dem »Tageblalt« zufolge eine 
Slßung abgehalten, wo erfreulicher- 
welfe in sämmtlian Punkten etne Et- 
nigung erzielt werden konnte- 

Oel lingen. --—— Kürzllch wurde 
der 20 Jahre alte levlge Schleer 
Leopold Keller dahier ln einem Pfef« 
lee «- Rilelvau ver Grube Oetttnaen kt 
durch ein nachfallenves Ersstllel er- 
schlagen und war sofort todt- 

IUIGMVUIG 
lffch a, d, Alz. « Die Leiche- 

welche in einem Weiher auf dem hie- 
sigen Grenzgebiet gefunden wurde, 
wurde als diejenige des 21 Ihrigen 
ledigen Krahuenslibrere Nit. omper 
von hier identifizirL Er war ein 
nüchterner Arbeiter, lieber dem Unfall 
schwebt noch Dunkel- 

Schweiz 
Laute-nnd sDer iiirsliä in 

Lausanne verstorbene Iheologe sinc- 
nuel Pettavel - Olliff hat seine run- 

sanäreiche Bitcherfarnmlung der-Stadts- 
uib other Neuenburg ver-nacht 

Ziiiinneidogaf « hxir Szmrbrtel ;eer etere »O ge n- l7tum einer Thatigteit dfn der Anstalt, 
die se neu Namen irei t und mit die 
sein weit über die renzen unseree 
Landes hinaus bekannt geworden ist« 

N i d tv a l d e n. Das Kontoris- 
gericht hat den Chanffeur Quattrone, 
riet iut Juli bei Wolsenschiefzen eine 
alte Frau mit seinem Autonmbil 
til-erfuhr und tödtete, von Schuld und 
Strafe freigesprochen- Dai Gericht 
sand, dass eine Beriettun unglückli- 
«tter Zufälle das iluglti herbeige- 
siihrt halte, an dein der Automobilist 
ieine Schuld trage. 

Z it e i ch. Die staatstvisfenschaits 
liche RIalultiit verlieh den herren Otto 
Brandenburger aus Ziirich und Georg 
F. o. Clerii aus Glutr, die veteriniiri 
suedizinische Fatultiit errn Mar 
Seiner, stiidtischer Ti) erarzt, qui 
Stuttgart, den DoitortlteL 

--—-—-— - — 

Vom Miene-titsch. 
Tce for-lieu erschiene-ne Januar-Ans- 

Mtpe der »Dann-lieu Haupfrmst wird Ali 
nut- Juug wieder so manch-.- geutrfzreiche 
Stunde ver-schaffen Mit ihrem gedie- 
geneu und reirltlurttig illusttrten In it 
bietet sie bit-lec- Juteresfnute und fiie eh- 
reude fiir nlle Lesers Von Erzählungen 
lieben nur hervor »tiluguft Bat-benignis- 
einziger Wunsch« Eine heiter-e Ge- 
fmniite non Linien-in non Adlersefids 
Valiettreni nud eine weiter-c Fortschrittes 
dest- nllfestsg Inil grosser Zuntttttttkts cr« 
unuteteu ktiounrncs »Fort-te und schaf- 
ten« non Wilhelm Jenseit Jn an- 
spreeneudei Weise schildert Edith vorn 
Bunt- nue Mutters- Geburtotng in 
Teutnittano gefeiert tunc-. Eine Humo- 
usote non Wduug Iiuuna nnd eine Pian- 
derei liiiei dass Lege-n von Patienten bie- 
tet llnteiltnltuim tut die langen Winter- 
alseude. Cu- nenet tittsielntitr in der Ab- 
tlieslunn fiir unsere Meinen wird die 
Minder mit der deutfetteu Gefchiiitie be- 
lunnt nnuiien und uoiit fouft ift fiik ihre 
llnteilmltung inii einer reizendeu Er- 
nennung sitedient und Spielen gesorgt 
Tte tllnftriite Chronik der Zeit brini 
ins-tu Wort nnd Wirt wieder daö interes- fnntette nlleö Neuen uns-i allen Weimze 
te» mit-m ist«-let tm- Nuiuuier eine 
Ieuius Fiiiie non Anweisungen nnd Reis-· 
fiiiliinen file Hund nnd Beid. frhr be- 
ueusgewnusitlie eure-tierische Rinie- 
Mittagen ini du« sie-seiten Nennen- und 
seindesssmdeu JUCUH fiki dcii Cuissicii fM 
Juni-ni, einen imlsfm iilufiiIrIM Viciifci 
til-et Onlnfuiuien untere-r iiemen MI- 
iiieu. nttelies iui state-l nnd Herd nnd 
ein«-u ie»iilmlngeu, tssteieituuten Brief 
innen Mir dreier sitt-mutet fängt die 
»He-unein- imtis."-finn«". Miittusltiee, Wiss 
I- .«.«k« -» must-usw Weil- mi. 
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